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Ritt! Wer die Lage 
Europas. 

Mittwoch. Sei 19. Äänner 1921 St. Jahrg. 

IWUÄSS 

Einern Journalisten. der g-e'legentl'ich der 
IaihueHwende den früheren i-t^lien'kchen Mi-
nisberpräsidenten Nitti um seine Meinung 
üb?? aktuelle fragen der er?ropäischen Peli-
thk befrlagte, sagte derselbe folgendes: 

,^ch HÄte das Jahr 1920 kür cm Jahr 
k»er Enttäuschung für Europa, Die Lcvge Eu> 
rvpas verschlimmert sich von I>ahr M Jahr. 
Ueberall sind Arbeits ist. Ordnimg^nnn nnd 
Disziplin »uferst geschwächt. nicht mir bei 
<den Besiegen. säst i'n demselben Ma^e auch 
«bei den Siegern. Niemals yab es so wenig 
Arbeitslust so viel Streiks, so großen Zwie­
spalt Mischen den soz-ia-len .Nassen. Europa 
lb^findet sich irr wirtschaftlicher mild movali-^ 
scher Krisis. Dcr Kriegs hctt Industrie und 
Handel zerstört, der Friede hat diese Zerstö­
rung vervollständigt. Kein vernünftiger 
Mensch in Europa kann glauben, dast dte 
^-ried?n-1 vertrage d«as Leben in Europa wie­
der herzustellen vennöaen. Der Glaube, dah. 
die Besiegen eine unbegrenzte Neilhe von 
Jahren unbewaffne' für di..' bewaffneten 
S>e.7'r arbeiten sollen, ist eine wirtschaftliche 
Allusion und eine sittlich.' Verwirrung, die 

verschwi'li'den muh, wenn Europa 
nicht dem vellständig^n wirtschaftlichen und 
moralischen Untergang endgeg^igeführt mün­
den soll. , 

Der Sieg ist nicht durch die militärische 
Ära'ft der Alliierten Errungen werden, son­
dern vor allem »durch die wirtschafttichen 
Maßregeln. die gegen die Besiegten ange­
wendet wurden. Der stärksteAlliierte war der 
^Mnger. (?rst jetzt kennen wir den Grad von 
Elend und Entbehrung, wozu die Mittel--
mächte während des Krieges durch uns ver­
dammt waren. Großbritannien h>at einen 
Todesrmg um bas Lniid gelegt, und Amerika 
mit feinen unerschöpflichen Qrr.'llen hat den 
Krieg entschieden Nun hätte Amerika.die 
Schuld und Verpflichtung. das sogeimnnte 
Friedenswerk, durch das die europäische La» 
sse noch ssesäl'rl'cher qewochen D, das haupt­
sächlich dem Präsidenten Wilson zu verdan­
ken ist, Europa auif die Füste zu helfen. In 
Europa fMt es an Rohstoffen, kein Land in 
Europa hat qünstM Valuta. Nichts ist l^f-
ser ailtz (^m<<mschnWchkeit in der Welt'wirt' 
schalt. Die kir^fhei't der- Sckuvdner. in die­
sem Falle die Vesü'Mn, Hai o-uch die Nläu-
bi«^r, m diesem ^alle die S?e<ser, erfaßt. 
Die Vereinigten Swaten haben in der neue-' 
ren beschichte eine ?tcsl>>nq, die sie unbe-
Ki-Mt onsniiden müßten. Nicht mit Waffen, 
sondern nrit winl'schafttiäjer ^usainnlenarb^t 
muh für den Frieden und d.'n Wiederanfban 
'der Völker stesoriqt werden, ohne den kein 
Friede möstlich ist. ?5ber nicht nur Amerika, 
omch Frankreich hätte dil? Wicht, seinen 
Wachn ansWsteben und nicht mehr von d^mi 
^mvermfi^-inn^ Deutschland zu kwseln, son­
dern den Blick auf feinen eigenen Inipcriaili-s 
mus zu richten. Es ist wa.hr, Italien ist in 
den K'vieq eingetreten steqen den txuMen 
Iinperwlisnlns, trvtzdein Italien keineit 
5>cch festen d«as d^nillsche Volk hegte: setzt er' 
leben wir aber ein V^ispivk. da st ein neuer 
Mich ^irailliilterei-, noch aefähr5i<!,s'l<r Impe 
rwU^inu^,'der fr^nMscho, Fol.c?e deo 
Kriegs enjsl<inden ist. 

Dieser Umstand hat zwis^n Iwsien und 
eigv gM'li^ M > 

Okiimeichs Krise. 

Derlrn, l7. Jänner. Nach einer MeO^imA 
der , ?ch« eichen Vols'^itini'i" ßinden i-n deiß 
pe^nischen ^renB^'V.rk?n aro^e Tnupvenm?» 
^n-mlun^n statt. Bei Mu>)lowitz und 
newice 'Ind in d*r ver"5na!'nen Na<ljt meh^ 

?!.^e polnische an^marschier^. 
au der ostdr'U',i''.''.en ^'reu ^>chen 

! P^eu qrnfse Trvvpeunennen ^N'sainmer^ 
Endlich v.^n ni^u ^ f^rd mnidesten^ 
^v i p^Mche Dr^ionen verkammest. 

Paris, 17. s.^vria^.) Da» 
^ass^i-. der 'M Auf^e franMiche« 
Finmizverwaltunq bei dei B^inai?e d« 
France !,4!7.(XX) Fmncü ein^Men selltq, 
N'-.'t k»ivser Ci»onne ail'er vers^I,wunden «st, ist 
n verhaftet Wochen. Es wnrdeO 

r Nt'jzr lXV QiU^>Äl«4 
4 n. 

chiiche Re^cruna. bcvor sle auf alle Aosfnuiw 
v^rzicki'^ ^ "'ate des Valk^rbuiches qe-
mäst ArMsi - des Friedensvertrag? die 

!"-? Anschlusses ner>lanqen werde 
Tie Aii'-'rs'l 9jnode? ist. dafj Deutschlanld we 
der Oesterreich krnäbren noch die L>ast?n 
qcnz Ocslerre'chs ert'r'a^n k?nni?. 

We? nuri d'e Weüe MoWchkeit. d'.e Auf-
t>e!lunn de? Arrw^en unter die Mchbar--
lt^aien k^'ln'sf'. dabe Ve-rarlbera bereits den 
?5'.<nsch ansq-sprochen. nnt der Schweiz ver­
einig ^u'we'.dm. Tirol tind Talchura dürs-
!en ^'Xis.-sln? alle? anbieten, um sich Deutsch 
land an-n^si^en. Um d1e>^ zu ne^in^e?n^ 
:n:';s;t? man ans lanfl^ ein ^fsup^ian^ 
svNN^^^^lstkN. 

Vclends Ps'oira'KNl. 

^ Paris. l7. Männer. Brians ha>t sein Prv^ 
tM'MM k';?z wi-e folgt irvv^rt: .,??Zr kön­
nen IM? ans l"in? lan^ristiae ^?^!i!-'k n?ch^ 
einlassen. sondern müssen die ie^iqe ^eqe 
zn verbessern en Ä-!r mi">st:n de.!'er 
mösi!'<s)st ra^ch d'e ?u'nnre besiinimen. die 
Dentschlanh zu .-n^len fat. '>wie ^en Betriv 
d>er ^^re^rateii i»n ^es-> und in Bar^'n 
unÄ schli>'s',l?ch den GewinnM Inldu-
striegesell'ch<!'ten. ??or ell'm »>b mich Ver-

' ("interninsen nnt den AHn^nen ^u trafen. 
^ nm die von Deutschland ai'v^ei'tesllen ^^>'>1 

^ verwerten und in ^^n Handel bringen zu 
^ können. 

> ??ans, 17 Iänn?r. Die erste 
r n^t'en ^eei?r.'."sg wi^d die Fests^ima de? 

i Dalums der ^iede^itma^unaskmtteren'. 
i '.'in. ?'r'«""'i w!i^ ki/i na>ch London mi 
Ll^'-d t^-orae wenden 

Die „Ebicago Trilün?" almiHt zu willen,! 
"ast die En-t!als c-ri'ten ^er-! 

'?'d5"N a ''^en^ ^ie >"'terr^'ch!^che F v i> ^ 
^ bebndeln werd". i'"n M't ein'"? ^o'^r^^en 

! 5>tt>s''?ti!"'n AnflökiiNg und vor d>nn ' 
^^tin^ertad zu retten 

i^lerw durch die Pari-, 
s-f Vre!se. 

?^aris, l?. Jänner De flM^ösnch'? Presse' 
^'nstt dff>s neue Ministi'rium nicht gerade 

ursacht. De?in der französisch? Imperialis­
mus bedroht nicht nur dns Land mit der 
Vernichtung, sondern will auch die Lebens-
utöalichk'.-'iten ^tialieus abschneiden, lieber ZN 
I>aihre lang bat Italien eine Menge seiner 
sandwint'schasljich köstt'chen Produkte an 
Deutschland ver-kmvft. Nun befindet sich Ita­
lien i'HvölM'ai-r Isosiening. Die 5>a'ltung d-er 
französischen Presse zeigt das geringe Ver­
ständnis der Iiialien betreffenden Erschei­
nungen. 

Auch die ssni>echlMe Frc»g>? war n^ich4 daqn 
an^ebain, d«a^ Vcriiälmis zischen Italien 
ittid Fra,ikreich zn bessern, da IhÄien nicht 
in der L<pge war, die ausgezeichnete .^astiin<l 
eduzimehmen. die' Frankreich bekundet hat. 
^asi Italien kein b^mvderer Freimd Ven^« 
sel^ war. war N-<ir mich schon vor dem 
Zturz diesec' Staatsmannes, ?lber anch eben-
sowenig war man in It-alien mit dn Lösung 
der amttolischen. syrischen und mesopotami-
^l,en Fra^e znfrioden. Diese Lösungen stud 
der a>uch ein kräftiger Ven>eis dafür, wie 

'"richtig die e>,r^ä'schpn Fragen w den 
.. ^d.ep..^ZcNrct.^n ^ehg^ch^t 

M 'N Oesterreich nur eimnal cn^'eben, wie ^ 
es 5taate^''Id? e^e f^ede Le^en^krfi'st 

<r.'' d^'e ^"ttelei und aii^ändische 
ui.^en ist. um nicht vollständig zu v.'rhun« 
>1N'N. imd man bekomntt ein Bild dessen, 
wie die T>ta>at.?>mctirrer in VeNfai'lle?, ?t. 
lhermaiin und Trianon d»ie Fri<densvertn?ge 
"einachit be?>en. 5ie sollen uch b^wuht sein, 
eine vollstä-ndige ^^ivin'nng und den Wirt-
schädlichen Rren de5 eanzen .^o7k<!nents her--
bei^eMrt zu halben. De Fortdairer >'r ge 
gemvärri'gen Lage ist nicht nur fnr (5inx'^. 
so-sidern airch für die ^ereinilgten Gtnaten 
ein Scheiden nnd künftig ein" t^e^hr. Die 

siegten Mi'ihten von den Ciege^i keine 
^'iudli^, sondern eiber ^ne fteu-iidschastlickx 
^. hen^ln'nlg ^wl>ren Deu<schlcmt' und die 
NMölkesta>aten v<>f, Oesterreich und Un<?arn 
müssen i?>re Pix^ibuktte-n »nieder ansm^nien 
können mi^> muh Aineri?a im Verein 
mi< den Lie^n-staaten helfen. Ich bokke, das; 
das ^aihr 1V2I vn diesem Sinne be>^"u1end 
meiere Entschritte brin^n w-nd " ^ 
iim Wrisser, Iioibre der ?>ill woe." 

t 

Sln Banksteffaubant. 

Vondv», 17. Iüirner. Amtt>ch w^ld mttM-
teilt, dasz die Allnertvnkon^erenz PanÄ 
aus t>en ?4. d. M, veim^t wii.'d. 

Abermalige Dertagung der 

AMlertenkvnteren». 

Atl^n 17. Jänner. sFumlsoruch.^ 
Das 2'la^t ver Ven'ieli'spartei veröffentlicht 
einen Brief veTi V?nm'la? ai's N'^za. in dem 
er erklärt, sich nicht mehr mit Polli-td? M b^« 
kall^n. 

»oopoMischk Snde Venlew<. 

Aufhebunq der Mockau 

von Fiume. 

Ram, 15. Männer »a 
e Legionäre nunmehr F-nm? verlassen ^ 

^ üen und d'Anniinzio sel^t iin ^earisse st"^ 
l^^ifreisen. ba^ ^en.^al Eani^ a die 
bimig >bee See mck LenddZerted!' en<feordn^!. 

TruVVtnan» 
fym^!unoen an DkulsG-

Zands Q^csrenz?. 

Niqa. 17. Jänner. (Wolfs.) AnS 
> Mossan wird bricht.t. dast sich ungeiÄhe 
Z-1MN vo^uisch,' >^ic^?^ilmqer.e in russ'^l 
schen <a.ste"n befinden. Unter di."en 
-''"nd.'re A.ei^tton-l-irp-'' ttir ?---mm 
'che Pnopagiandn ^i'gan'siert 

24 ovo pvZnischs Kriegsge­

fangene in Nnßi-?n?>. 

MMott» 17. I.'inner. Ta Deittsch^ 
land m>.t Nül'fsjcht Mif die Mösfsj.i't^it cnne4 
neuen russisch.p^lni''ch?n Krieges um 
sung der Artillerie anr den ^efesttgungen 
iind die Vernehrungd s stehenden Hceree ge­
beten hatte, hat den rusteche ^ertret^r m 
Berlin .^opv oifi^ell erfsär". d-ist die Sow*. 
svtrepi'.blik init allen Mitteln den Frieden' 
anstreb? und Arund zur ?lnne''hme habe, dah 
auch Polen oen'elden Wünsch hegn 

Russische Frisbensverfiche' 

runsien. 

mit Begeisterung. Man wirst Briand vor, 
>rch er zuerst links vars.ihlte und sich dann 
lach Misterfolg und Trehnngen nach rechts 
oandte. Das l?on->e Äebinett wir<d als Flick-

beMchr.et Es könne jedenfalls nickt a?Ä 
langersehnte Kaibinett der nnt^onalen 

Einheit, sondern nur als e^n z-iemsich mitt^-
nW-st-H Zk'a^'in"^ bezeichnet werden. 

f"- dr't'" anlanae. iasste 
e>^ sei sicher, das; Oesterreich. sofanqe 

"n^ ^nin nnch die ^^öa^ck^eit einer l5risten>'i 
^ s-'Ihst mit den a'cs'.'n'.värtliaen Nationen 5-iete. 
ldcr >''u wc^de. der sich neu? Vnssch?-
! M'isnni'? ver?i'^ren s^se. Alle? ^eld. alle 

<?"nH sei nicht i^nswndv 
i a.'ive^n. >?n Ord>nnna?siun des österlich?-1 
^ >!'!'.' n ?<olfe^ >n erschüttern. ?'^nn a'ber nach 
^ s n-!"r is'^-'sdia ertr^aen^r Leeden 

^ a^s" ^akfn'ina f>insch'nkf>>5. dann k^n? nie» 
^"d no'sv.-rs^n, Mellen lVanq die i^re'st' 

niss? nebmen Die k'i'N^i'a? ^stettuna sei d>?e 
^^^rn'Ni? eines Kre^-tcv pen -lD M'llia 
nen Dollar, da? heis^ auf snnf ^^re. 

Der Ren§eru^y<iwzO ei in 

Frankreich. 

WK?' Paris. !7. Jänner. .Journal des 
!)eöat^" veröffentlicht' ein Gespräch mit 
Gocilde, der für die <^ewäl)r mq eines Kredi­
ts an Dentschösterreich so schnell wie mög­
lich und in mö>qsichst weithin Umfange ein» 
'ritt. Dentschosterreich sei in solcher Laisse, 
^aß sich die ernste Fravse erqeb--: WirdOester^ 
'eich von der europäischen Lmildborte ver­
schwinden? Die yc^nwärliste Krise habe 
nach Goode folgende Ursachen: Das Z^iß" 
oerhalni!.- Möschen der inneren Tr^eugunfl 
unÄ dem Mindestmaß des Bedarfes. div nn-

listige -Handel Ä>'l>anz, die NeiMnq, au? 
dem Auslände den qrvs't'n Dei'l der ?e1iens-
ui Ittel ^n beziehen, der Meider^anq der Valu--
>a und der FeWetraa de? ^tMtGuldaets. 
Die ^elften seien ein Aull and ärerster wir^ 
schaftlicher un>d politischer Unsicherheit, 
?chiv^riqk."iten dc^. äusteren Lebens und all­
gemeines ui^cichreibliches Elenh. V.'nn die 
Zeuiralre stierung durch diese Tchw'?r!gkeiten 
^stürzt wende. üa-be man mit so! acuten 
Mösslschl.i'ten zu rechnen: 1. Mit dem ver­
suche der deutschösterreichnchen Länder. sich 
mit Deutschland ^n vereiniaen. ?. Mi der 
^lufteiluna der detitschöstel'reichiischen Vrov'n-
^en unter die Nochenrsta-aten. wobei mich ein 
Teil an Deutschland siele. 3. Mit einer kom 
miinislischzn ?chrerlenc.r7'iierunq. In Er 
läuterimq dieser drei Me^i-s-'e-ten erklärte 
Goede, es sei zu ermanter. kaft d>ie österrei-



Nr. ^ IS. JSnnee' 

Herabsetzung de» Armeestan-
de« in Amerika. 

WKB. Washlagtsn, 17. Ianne?. De? 
mit nahm ein Gesetz auf Herabsetzung der 
Bechrmacht aus den Stand von 15V WO 
Mann an, obwohl General Peilung sich für 
ein stehend?? Heer von 200.000 Mann aus­
gesprochen hatte. 

Streik der panischen Finanz-
beawten. 

WKV. Madrid, 17. Iämier. kHlwas.) De 
V^emiten Flii^i^nnnisteriii'ms und m 
den Anöstand getreten. Die meisten höheren 
Beamten sind den B^'trebuugen de? Ans' 
stündiaen günstig st^'innt. 

Verprliaelung von Kommu-
nisttn in Wien. 

Wien, 17. Jänner. Gestern veranstaltete 
die koinmunistische jugendliche Internatio­
nale ans d<r M.iriahilferstras;e eine Gedächt­
nisfeier für Li.^lnecht und Nasa Lnremburg. 
Nach der Verlan?mlnnq kam es zu läruren-
S)en Ansinnen init der Wache. Tag Publi--
kum verpriigelte einige der Kommunisten. 
C irden Inoendliche wurden verhaftet. 

DK?V Praq. 17. Iäninr. Ter Parteivor-
stand und der Reich sau s s chuß der deutschen 
sozialdemokrari>'chen Parte-: heben sich in der 
lieirt'i'sicn Sitzung von der Reichenberger 
j^r«. isorganisarion losgesagt. Der Reichsans-
ssj'i!!'. lviustraate den Part ei aar stand, die 

.b'iidero r Grnvpe auszuschließen. 
W'tB. Berlin 17. Männer. „Vorwärts" 

ftelit lest, daß Lenin voui kaißrüchen Deutsch­
land MiMou^u l^oldinark erhalten hab^. 

?^ ! P. ^>?o kau. 17. Männer, In der Ant-
tixrt au? die rumänische Note schläft der 
?'ol> IÜ." m?n issär für > usteres noch n, a!s Ver» 
^an>dlnmgen über olle Fraa.'u vor, welche die 
Hilden ?! weiten b^ref'en Er erklärt sich aber 
jMich b?r?it, f.ills Rumänien auf seinem. 
^l'^udpi'ulr vel bliebe, übe? die ??iederauf» 
mahme der Handelsbeziehungen und d."r 
iDi-jestr-Schifahrt allein in Verhandlungen 
xu tre^n. 

ZOand. 
^?«ü der Konsiituonte. 

5'^^'. V'.'L«zrad, 17. Jänner. Tie hentige' 
SiMini der veifassunggebeuden Naiional-
verain inl11ng eröffnete 5l e u st i tu an t e P r ä si-
deut Tr. N bar i:m 17 Uhr 10 Minuten. 
>Än der ^it^nng nannien die Kommunisten 
.r.cht teil. Tie Minister waren vollzählig 
^versmumelt. Seirer'.r Ri'to Odavic verlas 
die Nanren jener ^'lbgeondneten, die ihr Man« 
dal i'.?r!icksi'''le<it baben. .^i^rans kom eine ' 
'Zuschr:-: des Iu!'i.',mini"'t'.rs zur Verlesung, 
tne die Ausliesernng des Abg. Znuie wecken 
Uebertretnng noch T .^0 nud .^1 des Pres',^"' 

'seh's an de? Gericht Verlan stf. Die Ange-
?! wurde d.?n z!>i!>"u>''"N Äinschnsse! 

^>lieir. !en. Nun erliielt ^1!.^. Dr. Milan Kc>-
?im dac- ^'ert, der im ^amen de^ wzialdf-
we.r, kt üri. lua'n '.um 5>anse des ,^'vko 'nrutk, 
ar^k'-a.i'cl'en .U l> b? ae<^?n da? Verhalten de>? 
5 .n^'!uautevrä!i.''enten protestiert, der wtt>h« 
-rend der letzten ?itznna di^ Perlesnni der 
(^r! >>rnmi des sozialistischen ^lubS auläs'. ' 
lich der T7ironr^de nicht qestattele. Adq. Io-

KfNW? Wendung in den engllsch-mssi-

schen Bkzikftungen. 
WW. Moskau, 17. Jänner. (Wölfs.) 

T'chitfchcr'in hat an die englischc R-ecsierunst 
zwei Noten grrichM und seinersei^s eine 
Mitteilung Curzon? übe? die Fra>qe der Un­
terhandlungen zn? Wi<?dercnlfnahme der Be^ 
ziehun-gen zwischen England und Zowjetruß" 
land erhallen. Tfchitscherm weist in semer 
Mitteilung vom 31. Dezember den Vorwurf 
de? englischen Regierung, dah Nußland in 
ker Verzögerung des .^andelsübereinkom-
mens schuld sei, zurück. Die russische Regie­
rung müsse erneut darauf hinweisen, das; die 
Verantwortng voll und ganz auf Seite der 
englischen Negierung liwe. Tschitscherin 

spricht die Hoffnung aus, daß div englische 
Regierung die Verhandlungen nicht abbre­
chen und d i'e schon erzielten Ue^b e rei n kommen 
zwischen beiden Staaten nicht rückgängig 
machen wird. Rußland seinerseits sei von 
dem aufrichtigen Wunsche beseelst, 'die dMo" 
n.atischen und Handelsbe^iehungen mit Eng­
land wieder aufzurichten. . ^ 

WKB. Moskau, 17. Jänner. (Wolfs.) Eine 
amtliche Kundmachung besa-gt: Russische füh-! 
rende Kreise betrachten «die Bezi-chungen zwi- > 
ick'en Groy5rit'ann>!en und Rußland als sehr 
ernst. ' 

^ va Zonopic sprach in derselben Angelegen­
heit. Hierauf verlas Abg. Zarko Iaksic die 
Fortsetzung des Verifikaiionsausschnscherich-
les. Das 5>aus nahm den Borschlag des 
Anschüsse? an, die Verifikation der Mge-
ordncte-nmaudate, für die die Ermächtigung 
noch nicht eingelangt ist, bis zum Einlangen 
derselben zu vertagen. Nach dem Berichte, 

^ 5as; drei Vertreter ans den okknvier-ten Ge^ 
> bicten optierten, meldete sich Ministerprä-
^ sident Pasic zum Worte, der solaendes aus-
führte: „Da diese Gebiete nach einem inter-
ua!i >nalen Vcrirage uns zugefallen sind und 
uns in kürzester Zeit ubergeben werden, ba-
l^n sie dos Recht, ihre Vertrete? hier zu bä­
hen. Ich bitte ?ie feldoch. dieses ih? Re6,t 
nicht zu Präsudi'ieren, sondern es dem Volke 
!e.'ut zu überlassen, vnn diesem Rechte Ge­
brauch ^u ma:l'en'" A^g. Dr. Vosiumil Vos-
uiut c'i.'älte im Namen des ^'''rif^at'i.ons-
e!i'^schu".s. di"»e Option ^Iücl)«lipge aus 
-dein r.lkupier?en Gelüete verlangen, fügte 
-ed 'u? ?^men d^s Lanidarbeiterklubs bei, 
das; er in der Option eine Präjudizierung 
des Volkswillens sehe. Abg. Ante Branie 
iL "'^rb'iterpartei) erklärte, mit dem Vor--
r-dner nbereluznstimmen. Die vom Präsi­
denten angeordnete Abstimmnn'g ergaib die 
Annahme .deö Negierungsvorschlages, die 
Option nicht dnrchznfnbren, sondern die 
')!n?^'al'l d r A^acordneten der Nation selbst 
zu übe:lassen 

Vorschlag annehmen, worauf die gemeinsa­
me Arbeit Wer die weiteren Abänderungen 
der Geschäftsordnung fortgesetzt werden 
kannte. Dcwidovic erklärte, diesen Vorschlag 
seinem Klub unterbreiten zu wollen und auf 
der heutigen Sitzung über die Erfolge die 

j Parteiführer zu unterrichten. Pasic bat im 
Rainen d^er Raid^kalen auf den- heutigen Sit­
zung der Parteiführer die Debatte über die 
ganze Geschäftsordnung zu fuhren, damit 
die NegieruugsParteien ein Bild über die 
^orderäugen aller Parteien, gleichzeitig die 
Bürgschaft für die weiteren Arbeiten Ehal­
ten könnten. 

LKB. Be grab, 17. Jänner. In de? vor-
gestillten T'lznng der Parteiführer erklärte 
Dr. Mate Drinkovic^ daß de? Naiianalklub 
erst nach der Abänderung der Geschäftsord­
nung den Eid leisten werde. Im gleichen 
5in? änsprte sich iin Namen d>er Kommuni­
sten Dr. Markovic. Der Vorschlag, daß die 
n eue G e sih ä ftso vd nung Zw ei d>vi ttel -Maj o ri° 
tät der Abgeordnelenstlimmsn erhalten müs­
se, wurde nicht angenommen. Hierauf wur­
de die Sitzung auf 16. Jänner 10 Uhr voiv-
Nlittags vertagt. Bisher haben den Eid noch 
nicht geleistet: Die Mitglieder des Jugosla­
wischen und des National kl ick es und die 
Konnnu nisten. 

Die Bevgrader Semelnve-
Wahlen. 

LKB. Zagreb. 17. Jänner. Wie der „Ob-
zor" a-us Voogmid crsähr-t, wurden die Ver-
Handlungen be'troffend die Beograder Ge­
meinde wählen abern?als abgebrochen, da die. 
Demokraten in der Vertretung Parität ver» 
langen, worauf die Radikalen nicht oingiu'! 
gen. 

Aus der Kvnkerenz der Vor-
ttikührer. 

Bcogi'nd, Itt. Iänne^. In der ge-
st ru nailgcfui-denen ?ihnng der politischen 
>'arteifüh'.er äußerte Dr. ^torosec die An-
silh', '^i" ^cstimnningen der Geschäfts" 
ordnnng, tiw'di'l'.ch die Abgeordneten, die den 
Eid verweigerten, von der Mitarbeit ausge­
schlossen werden, ofsenknudig im Widerspruch 
mit dem Wahlgesetz stehen, da einzig nur 
diofes die V^sl in Inningen über die Oualifi-
kaiion der Aligeordanen einhalte. Der Prä­
sident der Skupschtina und jener der Regie-
rnn'g^ve.rt.'i wareii anderer Moinling, wor­
aus Dr. .^oroiec einen neuen Vorschlag mach' 
le, uin deii oprosiiionellen Partien den Ein­
tritt in die ^iNistiiuante zn ermöglichen. Er 
schlui vor, daß durch die oeeenwartigen Re-
gi ̂ ru n ge p a rl eien ein l'^escl'äs sordn n n gs au s--
scl'us'. g.irählt inerde. der d>e Bestimmungen 
ü'ber die t^eschäslc-ardnung b^lrefi.'nd die Ab­
geordneten, die den Eid verweigert hatten, 
anulliere. Die verfafsmiggebende Nmional-
rersa-mmlirug möge i.n ,zwei Fragen diesen 

Die Vtthandlungen zur 
Revision dkj Gelchäsisordnung 

Dcograd, 17. Jänner. Heute fand eine 
Konferenz d-er Parteiführer statt, wobei die 
Fraige der Eidec-a^legung, das Quorum und 
die gnalisizierte Majorität Mir Sprache ka­
men. Die Demokraten und Radikalen schlu­
gen vor, daß zum Onorum und zur Majo­
rität die Anwesenheit eines Abgeordneten 
über die Hälfte der Abgeordnetenanzahl ge­
nüge. Die kroatische Eiuigungepariei ver» 
laugte für die Oualifikntion ,'w^i Drittel-, 
Korosec nnd die Mnselmanenparte'i Drei-
sünstel Majorität. Die Demokraten und Ra-
d kalen schlugen vor, die Eides-formel ur.ver' 
ändert bestehen zu lassen, die Merikalen die 

Weglassung des Wortes „König", dagegen 
„Gott und die Nation" zu belassen, die So­
zialdemokraten den Erd aus die Nation unid 
die Ein>hci4 leisten rmd die ^mmunisten, 
daß die „Wort»? „Gott" und „König" usw. 
weggelassen werden sollen. Die Konserenz 
beschloß, aus dem Plenum der Konstituante 
einen besonderen Ausschuß zu erwählen, der 
alle diese Vorschläge durcharbeiten un<d aus 
der nächsten Plen'arsiknng eünen Wände» 
rungsentwurf der Geschäftsordnung mit Be-
^n«g auf die Eidesformel einbringen soll. In 
der heutigen Nachmi'ttagsntjnng der Kansti-
tuante erfolgte die Wahl des Ausschusses, 
der aus 17 Demokraten und Radikalen, 8 
Landarbeitern und einem Sazi'aldenwfraten 
'l?steht. Dieser Ausschuß soll die neue Redak­
tion ausarbeiten. 

! Beoqrad. 17. Jänner. Der Demakratische 
.Anb beschloß gestern emstimniig, keine Ab-
änderuinlg der Eidesformel zuzulassen und 
an den Benimmna7.?ien de? Geschäftsordnung 
betreffend «die Mstimmungsmajorität festzu­
halten. 

Die Finanzmlnisterfraae. 
Beograd, 17. Jänner. Die Nachfolg>erfra-

ge nach dem Finanzmiuister trat abcrnials 
in ein akutes Stcvdimn, da Draskovrc er­
klärte. mit Arbeit derart überhäuft zu sein, 
daß er d-adurch außerstande sei, zwei Mini­
sterien zu leiten. Demzufolge dürfbe morgen 
der Demokratische Klub definitiv einen Kan­
didaten namhaift machen. Als nahezu sicher 
wird die Ernennung des Umversitätsprafe^ 
sors Kosta Kuincmüdi zum MnanMmister 
airgenommen. 

Sin oppositioneller Dloa. 
LKB. Beograd, 17. Jänner. Gestern nach-

mümgs fand eine gemeinsame Sitzung der 
lroalischen Vercinigungsparbei, der Musel-
-iialienorgmilisMon und des Dr. Korosoo-
Klub es statt, liebe? die in Hinkunft einzu-
schlagendeu Wege wurde eine.E'mi^U'Ng er­
zielt. Wie der „Narodno Djelo" berichtet, 
tverden sich diese drei parlamentarischen 
Gruppen vereinigen, wodurch die Zahl der 
Nubmitg,lieber ungefähr 60 betragen unid 
diese Verei-nigimg im StäriVerhältnis a>n 
dritter Stelle in der Konstituante sieben 
würde. Ter neue Klub verlangt ei-ne ?lk-
ander nag des Eides und Zw eidritdelmaj o?i^ 
tat zur Annchme der Verfassung. 

Marburger- und 
Xages-Nachrichie.,. 

Todesfall. Am Diensdaig den 18. d. M. 
stc:rl) hier nach langem und qualvollen Lei-, 
den Frau Lucie Schifko, Steueramtsöe« 
anltenÄvitwe, im 84. Lebensjahre. Das Lei» 
cheu'begÄngnis findet Donnerstaig den 20. d. 
HM 16 (halb 4) Uhr nachmittags von de>r 
Leichenhalle des städtischen Friedlhoses in 
Pobersch aus nach der Familiengruft statt. 

Fortsetzung des Speudeuausweises für die 
Volksküche. Wolfram Ii 20, Miroslav Naber-
gos 4t), Ioioa Medic, Frcmn 20, Zlaw Bris-
ni<k 15, F. und A. Uher, Filiale Moribor 
100, I. Mohorko 40, F. Knese? 20, Ilich Fr. 
10, Erippa 30, Annoncen- und Iinorinw-
t'ions>büro ,.Bedez" Maribor 20. Josef Wat-
dacher S0, Photo Wagner 10, Alois Hey 10, 
Novak, Sattler, 10, Dsckia?re 20, Baloh und 
üosina 20, Sepee 20, Hermann Borg 100, 
Walrer Halbärlb 100, Fleis<l>erwaren'erzeu^ 
Mig Tavcar 100, Welle Rudolf Schweins 
lii'ngen und Würste, M. Weiß. Tr« Svobo-

Das Gesteimnie von 
DMchwka. ^ 

Arimu'.alror.mn non Crich ^benstrin. 
ä-'? Nachdruck verdaten. 

,,Taß .ch PnNch.-.n gern eine Inende ma 
^5,en und '.^o? m irrr Aorris. wich noch cin' 
nr?l a'nch il''- 'r ia rech: ers. w.'n n olle, und 
^arum mit ihr einen Auslug nach Marien 
bar malien mochte, wa > p^r Auionwv'.l dein 
^'Ni>-' gnvii'. 3Ulis', machen würde " 

„Schön. Da? klingt ganz glaubhaft, Wol 
len (-lio l»ci've dann selibsl nach Pil'en in Ihr 

bst?igegnartier bringen?" 
„Gewiß. Ih muß mich dort ja gleich auch 

nur bichörduckxr Unterstützung versehen und 
alle-^. für niorgen nacht einleiten. Werden 
üw-'-i ?' f.,1- Dubschiuka genügen'/" 

„Je. Dobrnil ist dann ja nicht mehr zu 
?nrc!Nen und die nbri'ge Dieu.'nschast würde 
vm Notfall sicher aus unserer Soite sein. Üb­
rigens werde ich natürlich auc!) dabi"i sein. 
Erst at^ Ihr Chauffeur, ^>anu als Zeuge." 

„^i^nnen Sie denn ein Auto lenken?" 
„Ich wäre ein trauriger Detulin, wenn 

ich es nicht ki'unt. ? Natürlich habe ich die 
Prüfung als Eban^eur gemacht. Unsereiner 
k mnii ja in alle in^gli lien ^agen und kann 
gar ni" gen,?g Kenntnisse b.sl»<en." 

,.Wird man m Duibschinka ab^r nicht 
ßofort erkennend" 

,,Darnl»ei' können <?ie M,z rnibi-g sein. 
Mlw. »ch 5ttcu,A zinch v^n b^.s«(r 

Freund nicht. Aber nnn nrnß ich Sie auch 
noch nm einen Ge-lallen bitten." 

„Also?" 
kaun heute k/ine^alls ui in Zinnie? ^ 

verlassen .und eiwarte doch lehr mxhrige j 
^ri^se. die wahrscheiulich'schon gestern ein 
g!troffen sind uud auf dre Post für mich be^ 
reit liegen." 

! ,^?ch werde sie selbstnerstär.dl'.ch holen. Ve-! 
>r".''fcn sie unsere Angelegenheit?" 

„Iz. haudelt sich um Auskünfte ü^cr 
d e Fam.lie ^aßuitzli. Sie hat sich, wie ich 
weiß, seinerzeit nach dein Krach in Mendo-
wan zuers t  nach  Lemberg ,  spä te r  nach  Pa- ,  
rio gewandt In der lehten sZeit galt sie für 
verschollen, ich hoffe aber, daß ich nnn er­
fahre, was sie eigentlich in alt den Iahren 
getrieben hat. CK' begreifen, wie wichtig es 
wäre, übermorgen in dieser Richtung gleich 
mit bestimmten Tatsachen kommen zu köw > 
nen!" 

„Selbstverstäiidlich. Ich werde gleich, nach-, 
dem mein Ehaufsemr nach Dulischinka gefah« 
ren ist, um Puttchen und Piron zn holen, 
aus die Post gehen. Hoffentlich sind die Brie" 
f? da!" 

N e u n z e h n t e s  K a p i t e l .  

Uebn den, Gartenhans von Dnbschinka 
la^g sebirarz nud schwei^nid die Nacht. 

Jetzt ol>er flammte in einem der beiden 
^mmer des O^istoch's Licht auf, und eine 
starke, grobknochiiie Iran von unverkennbar 
slawischem TvpuS trat mit einer Kerze an 
ds,.' Lager ^ne^ weib!ch.?n Weieus, das dort 

Die Schlafende sah blaß und abgehärmt 
ans. Eine Fülle geibblonden Haares umgab 
da-> noch junge uud früher gewiß noch sehr 

. schöne Glicht. 
^ Die Alte, die das Licht hielt, aber hatte 
harte, stumpfe ^üge voller Runzeln und Für--

^ chen. und nur die großen blauen Augen lie­
ßen darauf schließen, daß euch sie vielleicht 
einst schön gewesen war 

Alv der schein des Lichtes mts die Tch lo­
sende siel, öe-wegti' si<' sich nnr^hig uno schlug 
endlich Mei wunderschöne, tiefblaue Augen 
aus, deren klarer Blick sich ober sofort »er» 

l finsterte, als er auf die Alte fiel. 
i „Was wollen 5ie hier? Warum lassen Sic 
mir nicht einmal be.j Nacht Rühe?" fragte 
sie ärgerlich. 

i „Wauda, m.in ?än<bckien. stehe auf", ant-
wertete die Alte sauft, „du mußt dich an-
kleiiden." 
^ „Ich bin nicht Ihre Wanda, d^z wissen 
Sie gan; gut. Frau Dohrm!! Ich bin die 
Frliu des Grüsen Koschwinsfi!" ^ 

„Ja. ich weiß, mein armes 7aubchen. daß 
du dicki dafür hältst. Du hast alles v< raesten:' 
Daß dn einmal Wanda Iaßuitzfi hießest nnd 
in Mendowan lebtest, wo dich d<-r Herr Graf 
kennen uud lieben lernte, daß du dich nach­
her !n den Teich stür^n wellest, als d^ alte 
Graf eure H'irat venwt. iind wir dich in 
^ime I renaustel! brin7'n wlißlen. weil du 
zn toben anfinast, und daß du dann doch 
wieder gesund wu?d>"st und zum ThiXiter 
cpnast. u>o dn alS Wmedo Elklns große Er­
folge seierlest — es N ein Jammer, Dub-

„Ich ha>be es nicht vergessen. Es ist ein. 
Lüge, die ihr mir nur täglich vorsagt, daß 

. ich sie endlich glauben — und darüber waihn--
' sinnig werden soll. Ich bin Grave Koschwiin« 

sta " 
! „Aber, Wand-a, Seelchen, bedenke doch, 

wo kamst du dann hierher? Die Gräfin 
wohnt doch drüben im Schloß bei ihrem 

! Manne! Uns aber hat e>r ans Barmherzig 
seit erlaubt, hier zu wohnen, nachdem, du chn 
in Paris wieder getroffen hast und dadurch 
in deinen alten Anstand verfallen bist. Weil 
er dich doch einmal liebte — und weil ihn 
i>ein Wabn jammerte " 

„Einmal liebte —" Die juage Frau futhi 
sich über die Stirn und sichr bitter fort: 

' „Mich liebte? Sie irren. Frau Dobrnck. er 
hat immer nur die andere geliebt — jene 
Na,-da —, ich füblte es, noch ehe ich wußte, 
daß sie existierte, und es bat meine Liebe 
rasch gelötet. Dann traf er sie Wieden- - jiz 
wohl — in Paris —" 

i „Dich, Teichen, dich'" 
„Schweigen Siel" 
..7^. Kind, du zerreißt mir das Herz» 

Hast du dich denn nicht selbst überzeugt in 
der 'weiten Nacht, als wir hier ankamen 
und noch in, Schloß drüben wol'ntxn? Bist 
du n'cht b!rs'b.raelanten in ihr Limmer und 
l ast sie selbst leMaft'o nor dir gesellen und 
den Grafen daneben?" 

„Ja — ich sab sie — mich selbst —" mur­
in elko die junge Frau, und ein Aufdruck 
starren Entlehens gM über ihr Gesicht, „sie 
stand da — in meinen Kl^i>dn?n — neÄeu 

t Ä.n .. s. 
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be 40, Ivan Kravos 40, Gustav Bernhmd 
60, Ivan Korqzija 80. M. Letonja, AlckslM-
brova cesta 80, Anton Male! 40, Diittor Kun» 
stek i drugovi 10. Ivan Hajny 20, Wippel 
15, Ullaga 15, Karl Haber 40, Iofip Screc 
40, Bures 20, Sticller 100, Marsche Kcvrl. 50, 
Weixl Vilkv 40. M. Ziegler 40, Zdruzeni 
oevljarski mojstri v Marilboru 40, Martin 
Gaisek 20, Ferd. Kaufmann 20, Jakob Lah 
20, Küster Ferd. 40 Ludwig Franz un'd 
Sohne Teigwaren im Werte von 7—800 K, 
Zelalj Frans o 20, Erncset Maria 20, Anton 
Golez 10, Ertl Anton 20, Srebre Paul 10, 
Pastirk u. Komp. 20, Skladiscno in otprem-
möko dion. drustvo 20, Mag. Sirak 20, dr. 
Jrgolic, Rechtsanwalt 40. Vaupotic, Bäcker 
10. Golec, Gasthaus 20, Maribarska mlckar-
na 50, Franz Grobelse? 20. „Ing" Holzhan--
lung 40, Pugel u. Roßmann 100, ?lnton 
Äiffnmrm 50, Franz Weiler 10, Vertnik 15. 
Antonia Schi'n-ko 15, A. Spatzek 20, Jgnaz 
Tischler 20, Aleks Ledineg 10, Pucko 10, I. 
Baumeister 50, Pavel Kichar 10, Stevo Ton-
cie 20, Fanny Bayer-Swaty 100, Filiale der 
Narodna banta Maribor 100, F. Lauser 20, 
Samuel Tröster 20 Gerhold und ^rausch 
20, Viuko Hmelat 40. Strausgitl 30, Frcnjo 
Maser 40, Iosip Rojenberg einen Sack Po--
letvtagrieS und 25 Kilo Mehl, Arbeiterbäcke­
rei 30, Schnideritsch 40, Iosip Sustersic 20, 
.^asip Fric 10, Jos. Mlinaric 20, Martinz u 
Strauß 20, Greiner 20. Preac u. Sostaric 
100, BüdefeAdt 50, Ferdo Viucetir für die 
„Melistroja" 10, Platzer Andreas 50, Fr. 
Heller 20,. P Füllekrnß 10, Lorber 10, Gnus 
nn>d Grc, Haupttabakverlag 20, Sirk 60, F. 
Uhler 20. F Plochl 20, Will). Badl 50, Prüll 
10, Richard Ogriseq 80, Fcrdo Polocnik 50, 
Karl Schmidt 50, Posch 20, Leopold Gusel 
50, Rudolf Schw'eighoser 30, Rudolf Lvsch-
uigg 20, Rantner 30, Stoßier 10, Adolf 
Bernhard 30. Tscheligi 50. Karl Lötz 30. 
Km-l Pirch 20, Srojcc 10. Exportgesellschaft 
Maltis, Suppanz, Himmler U)0, Städtische 
Spartasse 2s)0. Filipic 20 Kronen. 

Zum Narrenabend des Marburger Man« 
ncrgesangvcreincs hat Herr Hermann Frisch 
oni-en Walzer tamponiert, welcher am kom­
menden Samstag von der hiesigen Militär­
kapelle zum crstemnale gespielt und von jun­
gen Damen und Herren der hiesigen Gesell-
schafl als „Frichlingsrei^n" getanzt und ge^ 
sungen iverdsn wird. Der reizende Walzer, 
dessen' Melodien beim tanzfreudigen Publi-
kmnt bald populär wenden dürften, wurde von 
der Mari'borska tiskarna tadellos lithogra-' 
vhiert und wird ab Mittwoch nachmittag 
um den Preis van 20 l< bei den Vonver-
kaufest eklen, fowie in den Geschäften der 
Herren Höfer, Solska uliea und Scheidbach, 
iio'jposka ulica. zu kaufen sein. 

Büssett-Cröjsnunq. Ter in weiten Kreisen 
^ k a n n t e  D e l i k a t e s f e u h ä u d l e r  F e l i r  P u c k o  
in Maribor. Aleksaudrova cesta 31, hat mit 
heurigem Tage ein Vüffett eröffnet. Als 
Lohn mn'cr.r Heimat sLfntomer) wir^ er 
^strebt sein, seinen Gästen nur das Beste 
;u v.'.abrcichen. 

Das Schweizer Konsulat in Zagreb. Der 
Schweizer Konsul in Zaqreö teilte in einem 
^chrellben vom 12. d. M. der Larrdes-reqi^ 
runq für Slowenen mit, das; er von der 
V-er^rader Ressierumg die Ereauatu? eims 
<^ene?alkonsuls der Republik Schweiz in Za­
greb erhalten habe, und Mar für den Dienst­
bereich Kroatien. Slawonien und Slowenien 
Di-? Amtsräumlichkm>ten des Konsulates 
finden sich in der Preratwviceva ulica 21 im 
Hofe rechts. Amtsstuben taglich von 10 bis 
12 Uhr vorm-i'tk^s und 15 bis 16 Uhr nach« 
mitdasss mit AuZnossme von Tonnwaen. und 
«dienstlichen unk olfslziellen Feiertaqen. Die 
Amtsstuniden sind vormittags in der Hanpt' 
sache veserviert für Pastvi-di-erun^en, während 
nachmittags emmere'ichtie Pässe erst mn fol-

Vies^tü l«nc. Vo^n D'ens^aq 5en 18. 
Fve-itasi den 21. Iä'.'ner ..Der Äeenools". 
H^Minteressant^ Se^abentencr in 7 Akten. 

VMSwittschatt. 
Das Schicksal der ?0 prozentigen Bons. 

Die Summe, welche sich der Staat gelegen!' 

geniden Tage im den AmtSstunden aibgegeven 
werben. Mit Rücksicht d-arcmf, daß das neu-
errichtete Konisulat :wch nicht über alle erfor­
derlichen Hiilssmittel verfügt, wird dor Kon' 
sulavdienst m vollem Umfange erst am 1. Fe­
bruar aufgenommen, dagegen wurde mrt !>er 
Transitpatzvildiorung schon am 17. d. M. be­
gonnen. 

Dre Protestversammlung der Weinbauern 
des politischen Bezirkes Mari bor gegen even-
tuekle Einfuhr italienischer Weine nach Ju­
goslawien sinket am, Sonntag den 23. Jän­
ner in Maribor statt. Lokal: Gambrinus-
halle, Absang halb 10 Uhr vormittags. 

Der bekannte Mörder Eserl. der, wie ge­
meldet, nach Oesterreich geflüchtet sein soll, 
soll nach Nachrichten ans dem Grenzgebiete, 
ztvei Gendarmen, die ihn verfolgen, erschos­
sen haben. Cme Bestätigung dieser Meldung 
die übrigens nicht besagt, ob eS sich um jugo-
slawische oder österreichische Gendarmen 
handelt, steht allerdings noch aus. Eferl, 
nach dem auch jenseits der Staatsgrenze eif­
rig gefahndet wird, soll sich wieder auf un­
serem Gebiete befinden. Es laufen Gerüchte 
um, daß der Wütmch gedroht ha>ben soll, je­
den, der ihn verfolgt, zu erichießen. Es wäre 
schon an der Zeit, diese Landplage, zu der 
Eferl winde und der die Bevölkerung in 
stetem Schrecken hält, zu beseitigen. 

Ein Mörder klagt aus Verleumdung. Am 
Samstag fand vor dem lüesigen Kreisge' 
richte eine interessante Verhan-dlung statt. 
Ms Mager trat Karl ?,iv?o aus Ceglence. 
Bez'.>'.k St. Leonhard, ans, der die Eltern 
und den Bruder seiner verschiedenen Frau 
wegen Verleumdung belangen wollte, die 
ihn beschuldigen, sein und sein Kind 
^mordet hu haben. Alle drei Beschuldigten 
traten den Wahrheitsbeweis an, der ihnen 
unter Mich'.lfe der ?a<l,verständigen Doktor 
Trenc und Dr. Karl Ipavic auch gelang 
Die Vorgeschichte erg.bt folgendes: Kail 
Hivko. der mit seinem Weib'«'- in unglücklicher 
^5'he leble. und viele Rcchheits.^kte gegeuüber 
seinem seinen Schwiegereltern auf 
dem Gemissen hat. hatte schon früher des öf­
teren — wie er sagt, im Scherze — geändert 
er werde sein We>ib umbringen. Am 7. April 
v. I. hauen sich Zivkos Schwiegereltern Pe­
ter und Genovesa ^ristil mit d>enen er zu­
sammen lebte, in das Nachbardorf begeben, 
^n den Abendstunden suchte K.irl Zivko seine 
Fran bei den Nachbarn. Als alles vergebens 
sprengte das versperrte Haustor auf »nd 
fan'd am Türhacken die Frau des Z'.?ko er--
bängt, das .^vei Wochen alte Kind in der 
Badewanne ertrankt. BUnspuren ain Leich-
^ah>ni der Frau und die durchl'rnan'dergewor-
lene Zi'mmeremrichtirng lieszen auf eiuen 
G:wa.liM sckK's^n. !^arl der unter 
Mordverdi-chr verhaftet niurtie, blieb siebeu 
Monate iu Untc-risuchunisha^t. da er fedoch 
barwäckig leugnete nn^d der Mordbeweis 
nicht erbracht werden konnte, mußte er auf 
freien ^us, gesetzt werden. Nun Nagte er sei­
ne Schwiegereltern und seinen 5chwaaer 
auf Verleumdung. Die Anwälte Dr. Navnit 
iini> Dr. Komavli überivieien uu^er Beihilfe 
der ^achnersräud-gen Karl Z'vko tatiächlich 
des Moede-?' an seiner Frau uud seinem Kin­
de. weshalb die wegen Verleumdung Ge­
k l a g t e n  f r e i s p r a c h e n  w u r d e n .  U n d  ^ i v l o  
— befin d e t fich auf freie m F n sz! 

Vom Tage. 
E!n? epa6;cmnchendc photc^r^phische Er-

sinvung. '^e:n wissen^.a^Zichen M^arbeuer 
einer großen ?.^üuüien<r Fabrit für photo­
graphische Trocleuplatten. Dr. Lüppe-E^l-
mer, ist eine epochemachende Erfindung aus 
photegr^phischenl G.bieie gelungen. Die pho 
tograph^chen Tretlenpla.ten haben heute 
eine aicherorden.liche ^icät'mpfindlichkeil er­
reicht, die für tiirzeste ^iomenlau'uahmen 
uouveiDig ist, die andererseits ab.r das Ar-
beieen in der Dnukel'anüM'r nocb erschiven, 
weil diese Platten, besonders die salben 
enspfi'ndlichen auch gegen das rote Licht 
ui'cht unempfindlich Ü!.!). Dr. Lüppc-Era>mer 
machte nun den Veriuch. die Platten mit 
Hilfe des Amidolä nach der Ausnahme un-
empsindlich ,->u inachen nnD gelangte da>üei 
,iü dein Ergebnisse, daß :nar nicht das AmU 
e>ol. loe'>l a^e-'. ei, .nis?e Fa?^l>a'eu der photo-
graphischeu Pleite ihre Ere.vfindlichkeit neh' 
men. Di.se ^aroea'en slr'i rast ausschließlich 
non de n bedeutenden ?!'isenichaftler Tolior 
!>?onig von den Höchster Farbwerken ersun-
>en worden. N.'it H^lse einer Lösutig des 
e.bcnfalis v?n Dr. jton'.g aeliekeneu Pheno--
sasranut 1 : 5W, iu der Dr. Lüpve-'ere.mer 
eine belichtete Pletie nur eine Min>.ne lana 
be.'dele, gelang e5 ibin. di-.se Platte bei wei^ 
s.em Lter-.enlichle schleierirei ni"d tad.llo' ^u 
en^vickln. Es i»'t alm in Ankunft möglich, 
rheloqrapb'.sche Negative bei Kerzenlicht oder 

hellgelbem eleklei''chen Licht ehne weit're 
?chui)u'aßn!rbriion. al^ ein Phei?osas'.-au:n-
Vorbad. zn entwickeln. Da ? Safran in Ver-

lrch der Markierung des Geldes als Z0-pro-
zen^ge Bons zurückbehielt, betrug im gan­
zen Lande insgesamt 020,000.000 Krauen. 
Im Budgetentivurf für das Jahr 1920—21 
wurde vorgesehen, daß alle provisorischen 
Bons, welche auf höhere Summen als 1000 
Kronen lauten, in stabile dreiprozentige 
S taats schul-dve r sch reib u n gen um zuw and el n 
sind, die bis zum 31. Dezember 1920 amor­
tisiert werden müssen. Derartige Bons wur­
den in der beiläufigen Höhe von 230,000.000 
Knonen ausgegeben und sind bereits in der 
Ausarbeitung begriffen. Bons hingegen, die 
auf niedrigere Summen als 1000 Kronen 
lauten und deren es insgesamt um 590 Mil­
lionen Kronen gibt, müssen spätestens bis 
1. April l. I. ausgezahlt werden. 

Der Banknotenumlaus in Oesterreich. Die 
„Staatskorrespondenz" meldet: Die Ver­
lautbarung der wöchentlichen Bankausweise 
ist vorübergehend unterbrochen, weil die von 
den Liquidatoren der Batik in Aussicht ge­
nommenen Mo'difikatiauen der Aufstellung 
den Gegenstand von Verhandlungen bilden, 
die noch nicht albgeschlossen und. Inzwischen 
wird bekanntgegeben, daß der Umlauf von 
dentschösterreichiich gestempelten Banknoten 
am 23. Dezember 1920 29.184,612. <74 k 
betragen nud gegen den Stand vom 15. De­
zember 1920 eine Erhöhung um 519,071.377 
Kronen erfahren hat. 

Die Maul- und Klauenseuche in der 
Schweiz. Eine Verlautbarung des eidgenössi" 
scheu Veterinäraintes stellt fest, daß die Maul-
und Klauenseuche in der Tch.vevz, die große 
Verheerungen unter dem Viehstande ange­
richtet har, im Rückgang begriffen ist. Von 
1528 mn verseuchten Ställen in der zweiten 
Dezemberwoche ging die Zahl in der dritten 
Woche auf tt22, in der letzten Woche ani 073 
Ställe ^rück, umfassend 5272 Stück Rind­
vieh, 2159 Schweine, 357 Ziegen und 382 
Schake. Die Gesamtsumme der neu erkrank­
ten Tiere sank sowit in 11 Tagen von 18120 
aus 81t'0 5tück. Der Gesamtbestand an ver­
wuchsen Tieren ist ans 75.836 Ztück zurück­
gegangen. 

fahren ist mit allen Entwicklern anwendbar. 
Lediglich der „Neol"-Entwickler kann nach 
den Erfahrungen von Robert Renger-Pa^» 
zach nicht dazu oerwendet werden, da seine 
chemische Zusammensetzung das Phenosafra» 
nin zerstört. Die Erfindung Dr. Lüppe-C-ra» 
mers ist inzwischen von der Fachwelt begei« 
stert aufgenommen worden und hat zu wei» 
teren Versuchen Anlaß gegeben. So fand 
auch Willy Frert, daß das ^asraninverfah­
ren für deu Zelluloidfilm und besenlders für 
die neuen Papieralbziehfilme ohne Schaden 
für das Negativ verwendbar ist. 

Die „13" und die grotzeu Geister. Es ift 
merbvüvd'ig, daß große Geister, bedeutende 
Menschen, die sonst völlig frei vou Aberglau­
ben sind, sich doch vou der Scheu vor der 
„Dreizehn" nicht befreien können und sich 
nicht zu dneizehn zu Tisch setzen, selbst Bis-
marck ließ bei einer Einladung zu Tische, wa 
er dessen uicht sicher war, das; man von sei--
ncr EiMtiart in dieser Beziehung wußte und 
auf sie Rücksicht nechm, erst sondieren, ob man 
tiicht etwa zu dreizehn zu Tische sitzeu würde. 
Richard Wagner soll schon als Knabe ein^ 
Scheu vor der'Dreizehn gehabt haben, weit 
sein Name dreizehn Bnchstaben gehabt hatte. 
Als er bei ein>em Diner bei seinem Schiva-
ger Brocklzans Plötzlich bemerkte, daß drei' 
Hehn Perjoneu am Tische' saßeu. soll er vor 
schreck aufgesprungen sein uud sich lange 
Zeit nicht haben enholen können. Den The» 
ater'kandal bei d<w Pariser Permiere des 
..TaniiHäuser" schob er der Dreizehn zur 
Last. Die Ausss'brun-g fand au: 13. ?^är.; 
18<)1 statt, die Partittn war an einem 13 
April seeti'.Mworden und ischrte das Datum 
aus dem Manuskript. Viltor Hugo befand' 
sich eines Tages mit einer Reihe 5enatsto^ 
l.aen in einer Gesellichast. Es wurde spä-
und stäler. ehue daß die Dame oe-Z Hauie<. 
ziim Diner- aufforderte. Endlich emichloß niu) 
der Vizepräsident, sie zu fragen, woraus man 
noch warte, und erhielt;nr Antwort: ..Den-
ken 5ie mein Unglück! Wir sollten vierzean 
sein, aber im letzten Au>iew.>iick bat einer aa. 
ge'agt. Iluter unseren Günen ist eineir. dcr 
'ich nie zu 1."» ,;n Tiich setzt. Nun schicke i<ii 
herum, einen Vier,'>chnten an^utrei^eni" D<'r 
Zenatsprändent 'end ^ >ebr sct'iiierzoar't und 
sagte zu Viktor Hnao: „Wusen Sie. weshalb 
man noch nicht '"veet? Unter nns ist ein 
Trottel, der siel) türchtet, neun N bei Tiiet?' 
'»nd " — ..Der Trot"! bin ich". sag-!«e Viito 
Hngo in feierlichem ^on. 

Daö W?'d?ransk^:to,, der,.Schn^cke> 
d?mie in Vndevtst. Aue» Vi'deivest wird g " 
iiield-et: Wie im Vorsechr nnd vor ^w-ei 
'.en ist a,ich se'U in Buden est eine ii?seien'^' 
. . ? c h n a c k e r l " - E e i d e ' n i e  a i n g ' i r e n e n .  d ' e  d - '  
liranken wochonlong gnal-', bi? j-'h»-
f/armle>? verläuft 

Trahtlo'er T?le;'onvecke!>r zr.i'chen <5u« 
ropa und Ämerit'a. Der ito'ien l^e Senator 
?"arcon! erklär!i' (7e^,ennber Pr^''eoertr!^ 
lern, er werde noch im Laufe d'ejes 
einen ^esnlosen Telephon".'rlehr ^w"!u'ei' 
Europa uud Amerika herstellen. 

Sie brek.?chsn ein rcr!ej'l'ch?s 
Fe5-"?.' -cht.' k^ia''!^,! 

ibre Pflich:! 0 S^eä'tc'n 1'' ?<. inner 
^rust- und Hnstenw^ 1 Flisrl ' ? 1< e??.e 
genstärkend? Schwedische Tinktur 1 Fe.sch.,. 

Pac ing lind Vo'?e> senarat. aber e'i'-
ligsi. En'.'T'n V. Feller in ^tNl.''ea ^onja. 
ianlatz Nr. 182. Kroatien. E 

5ie sci1>!'n an rsieumati^'.n a^unch'ii 
Schmerlen? Emreibtingeu n?t Fei>.rs ech-
teiii Elsasluid sin5 ^'örmlich ein^ 
^ T^'vel-- oder 2 ar.nße -ipe^asilaichen 
K. 5raa:liche ^'r^bruu-'issteu.r separat 

Bilder aus Bosnien. 
von der Regierung gegen kommu, 

Nistiiche Ausschreitungen getroffenen Maß­
nahmen gaben den bosnischen Serben die 
Veranlassung zur Organisation einer Natio 
nalaarde. 

Die »Srpska rizie" meldet darüber in 
ihrer N?echnacht5nummer folgendes: 

Der Attsschuß des selbischen tesevereme» 
zur Erziehung und Nationalisierung der 
Arbeiter in Sarajevo hat den Beschluß ge. 
faßt, daß alle patriotischen Bürger des 
tandes, welchen da» Wohl und wehe des 
Vaterlandes am herzen liegt, sich in der 
gegenwärtigen schweren Zeit oerpflichten, die 
siaaklicben Behörden in de? Bekämpfung 
und Vernichtung aller umsiürzlerischen und 
staatsfeindlichen Elemente, die als Neber. 
bleibe! der schwarzgelben Herrschaft ihr 
Unwesen treiben, zu unterstützen, weshalb 
aus den Mitgliedern des teseoereine» die 
1 Kompagnie, das l. vata'llon. da» I.Re 
giment, eme freiwillig» Nationalgard» ge­
bildet werden soll. 

Di. X«N'^gN'' «MM ««. 

Kundert sehr verläßlichen und angegebenen 
Serben oebildet. die in fiinf Auge, mit je 
einem Zugsführer an der Spitze, eingeteilt 
wird. 

Aufiabe der Gardemitglieder ist, in ihrem 
privaten Berufe alle verdächtigen Strömun 
gen staatsfeindlicher Elemente zu beobachten 
und wenn nötig, unter Beihilfe staatlicher 
Organe im Sinne der Gefetze dagegen ei», 
zuschreiten. 

Damit aber das übrige Sarajewoer j)n. 
blikum dieses patriotische Unternehmen der 
Selben nicht als Eifersucht aufnehme, wird 
es in einer besonderen Notiz der „Skpska 
rizic" zur Teilnahme an der Organisation 
der charde eingeladen und sagt dazu folgendes: 

Unter den Sarajewos? Bürgern, ohne 
Unterschied d»» Glauben» und der Partei» 
iuaehArigkeit, werden Verhandlungen zur 
«.Nrgan isation einer Nationalem de geführt 
Diese ve Handlungen zeitigen tätlich beste,e 
Ergebnisse. An die Hunderts von Serben 
haben sich schon zur Bildung der Garde 
angemeldet »nd unter diesen alle 

balaiswasr Umk»ik5. 

Die'er Tage wird in Angelegenheit der 
^ruiHung der Nationaler de die erste 5i5ent 
licke Versammlung abgehalten w-?rde?. 

Serben, meldet euch all.? für die Natisn.il 

c^arde und organisiert sie im ganzen (ande. 

(Hegen 17.000 organisierte Komnniii'sten 

werden wir ihnen m Bosnien 170.000 Ar 

beiter und Bürger, militärisch organisiert 

und au5geruslet, entgegensiellen. 

Du? Absicht der Gründer der National, 
garde mag eine gute sein, ob die ^nsiitntion 
aber zur Beruhigung und Kon'olidierung 
der nicht sehr günstigen Verhältnisse in Bos» 
wen beitragen wird, bleibt eine offene Frage 

» 
Unter dem Titel „Aus dem Palalik Turba" 

bringt der ,^rvat* folgende Aufklärunaen 
über die dort vorgekomnieiten Ausschrei­
tungen : 

Am ersten katholischen tveibnachtsta i ließ 
?er Cuzlaer Kreisvoisteher Grudic einige 
lowenisch» Familien als Anhänger des 
Uommunismu» delogieren. Die unglücklichen 

ch«l luttUL» Md Land«, hei.ViUMjzßy 

Beivobnerii nr d?ii umliefcnden (^rtje! 'cn 

Auflacht und ^a^ reundli^be Auknal^m.v 

horte der Areieoorsteher ich ckte ^'en^nnvric' 

Patrouille,« mit ^em Austrag, die uchtige^ 

auszuforschen und zu ec>a?t'i?ren. 

freundlichen Bau?rn Wide,setzten sich un^ 

verwehrten den Gendarmen dcn Eintritt m 

ihre häu'er. Bei diesen ^ii'ammensiöten 

kam es zwar' zu keinem Blutoerg eß<m. da­

für aber w' r>e eine aus vier Man?, 

stehende Patrouille von den erbo^n Bauern 

entwaffnet, davon drei Mann als Geiseln 

zurückbehalten, der vierte Mann a^er als 

Parlamentär zum Arei-vorsteher abgefertigt. 

Auf diese» Ereignis hin li'ß Grudie mi. 
atärische Asi.sienz gegen die Ban.nn reqai. 
rieren und als diese auch jetzt die Ans« 
lieferung «hrer Gäste verweigerten, kam es 
zur Anwendung von Waffengewalt, wo^ei 
einige Banern sie!»n. 

)n demselben Berich'« wird Uieisvo flehet 
Grudic als sehr partetisä>er Beamte gefchil. 
dert, der mit allen Mitteln de» T 



Kleiner Anzeiger. 
Verschiede««» 

jtob«sch«<tt wird übernommen 
im Dtimp sögewerk Ve'nt» er und 
Ribarii. Melissa ce a 7l» Maiib. 
Zwei .Herren sl»<lien Pr vot Unt^r' 
r,«d» n itaU, nischer Sprache. 
Antrög- mit Angib deS .^'vnvralS 
unter an i>lnnonc' 
Exped.Nttd Basier,«bor. 48^! 

Z« mieten »esiiili» 

1 b?s s Zimmer werden q<sucht 
in der 7?cifie des Ci^dbahnho^S 
oder MeNinq. möbl'ert oder nn« 
n-öl'li^rk, oder eineZ möbliert 
eines nnmvbliert. eventu-sl mit 
?ost für ine Versen Zu'ckiri'ten 
unter „TampffSgewerk" on die 
Verv 184 

Wli^ktie lUM wird wS 

nliez 49? 

AealilSlen 

< Mvbl. ^^immer cvent mit Zlost 
n ird si.esuilzt. Zu rdrifien unter 

ltsr-n' an V rw. 88? 
LOlXZ Velol»nung dem» 
jenlsien der mir ei > Lokal, ftk» 
eianet Tischleiei s. vcr'chaff^. Unter 

an tie L^e^w. 

Kleine? (Änt mit ebaiUeii 
Wo?,n'in'lö. a>, der Sud^'ain .;u an 
lauikn ok'e'' pachten geiacbt 
trasze an Vrriv. unt. N 

Nett möklierteS »Limmer, event. 
mit ca.l^er ül-'e psies.un < o'Ulltt 
'/l7?t'ö>?e unter ^Änqe>iehmer Ga>i^ 

470 
inständiges!^räul>i'» Ul^t Z'm» 
mec bei "annlie, creiiluetl mi 
Nvsl bis t oder 1.^ ^eb^ucir. 
l>iesl Zu'ch istkll unter ^NUti,feit 
an '^ei w. ^^7 

^tcincö Hau^^lven indel Nähe 
von u,aci.>o» «n vacr.ten pe>uchr 
Z '.!6,rtst''n kibeten an El'er Ivan 

u^'t? 5, 1. Älock Lpriaicur jilct)' »»essere 
'ür Hiihnelaugcn> . Woinun.;, 2 ^^immer M'k sti'i^.e> 

^ n"äae unter „Äklohriung" on 
die Nerw 4^^7 va>v»i»>ii»« »»»»«»«»>» 

Zu Kausen gesucht 

L00 Met« NoUbahuschiencn. 
sowie eine Tlcv'cheilie. 6«' 
bis 70. Vim. taufen 
^^ssnavcr u. Rldari^. Tomps kige« 
«verk. Me'.jSk, cei'a 7n, Mar,bor. 
Ein ivomöIticy noidizeichichtp? n.! 
flet^cn Süden os^-.'ner, jz öderer ^ ^ekonom. n^nh?'riitet ku,1't Po 
»vauplat,, event an d'r ^ 
veriplier'.e m kaii'-n qc.i-ht. Mit Np,r^0e,.ii«er,Lefonvm 
(«irt n bevor^u t. ''lrträ,e unter postla^^nid ^ber-Nadkesttiura. 
..Vclilp^ah' an die Vcrlv. 4W 

Mr)blier«?S Zimmer mit ieva» 
rieilrn Ein ia>iq, t o er S Dellen 
mit oder ohne ''^cipfl^guiz zu 
m eien qe ucht ÄntrSs^e unler ..-o» 
fort" N'l Äerw. bO-! 

»»»»»»»»«»»»le»»»»»« 

Skellengssuche 
IS»»»»»»»>»»»>»»»o> 

zxz verkauZeii 

HvchtrÄflcnde iNlttl» zu -ver?a»sen 
?)!eliS sa eeli-, 

OZsene SleÜLn 

perkt'kte 5töchin (ältere ??e--
wn> n ird in linem Gasth ittS n's« 
t^ensi ^'men ?ldi'?sse m V v. 
? rave^ ctirlild^'S Mädche«», 

welche:» alle l'öuetictrn Ait'eitkn 
v l-ichtet, wlrd pefucht Vor u> 

5'k»N!omnlel' ne'ie, kon ple te Tu?» 
tiinl? 'nnlt?'lnl'l''enre.ullsl o: t'u!> 
fä-niU.^i cn dami^eltöri.ien B'itln!»« 
teil-n nni ein el'ttnj tzcr ^st'^ll''» an ^>^nchen!a>ze'l non <)— 

12 Uhr kei Toucie. Ca'ova ul. ?. 
4^9 

'^^0' einem 'lv ve'i che.» Indtt» 
st» ieu» ternl'!)iilc'il wird e n 
Hslki'eiek riter una ein junget 
I'ret,rr ^>!M I)>:.t)i »en Til t'ic c pe-
^nch'. teil samt ^'liizaden 

mc» 'ür l' Lichter veikallsen 
?lnfr ^^'rm 
s^kr Pferdetttlzqbee Ii'/, j.ihr. 
.^^ena . cl. sromm, e n^e« 
iodren. Mlii!»ta »lica <Z'. 
(^,n Pctrt»Ic>'Mliet,nlter amt 
p.'menlc, sail ne.i, zu ^lktuue.«.! u ier Beifittllin, von 
V.N ufra^cn C»'per^, lyo-prs^a lqniSa!z>chr«!tlN un^.e^ M. Z. 

Ii ^ Ml -'»erw. 4^2 

Z U Mädchen taS Slo« 
lvcni cy und Deutsch kaiui, 
joselt sur «Z^ichält ge nht. vln^r. 
^<er:o. 4''!i 

Ein fast neue Prudeltt'ic 
Vtl'knufcn. !:choksllt^t<zu!j».'. 
^sc»d, fiittill t. 5 Wap' 
goit 'chaiarieln zu vcrkaufci« 
(vloms oy tiq ?j. j , !^)tndct>rn fiir ÄlltS. 
Zj^errich iit Nupc«? m Vi ica ^ei l daS gue koch«n ka>:n, wird »'er 
Varai^^ln ossertSlt Prit« ^ o r bei li v^'i'cher .^arn-lie, nur 
nellc^t-, e'qen'K Prod ikl in-tlst- i - Per > nkn. 'itr Wien liesn^i^t 
?den zuka ti 'tq »um Prclje vo>i ! Echc fliiche eilun'en an 

N. jrank.» pkr l^iacdnahme. j-^'e Ilica 7l/l 5> 4 
4 7 snr 

Glea<int^r H-rien llcde''qant^S-! ltchu Ur ter etnne.» qe ncht. Be 
vock. neu, Itll. im ttere nin > diviZ^n ^: T ul ch unl^ jloivem ch 
18 i<) K. :il verkause-l. Frai'/o-' in W?rc un^ .^chris», il/a chi». 
panova ulica >»cil , »chrribei,, Fähigte t Material uud 

P.u.°ck .md s l 4!.^. 
Lssi; e:e ults Un er^sf ,ltre za 
verknusen, ^odna ulica '^3. par». 
links. 

-t od r !i>tetet UtUolaac. j,c-
stiäter Tcidetrc'pp jilt.- ^ulllletd 
billig ltd^ugedei. «-Vregolciceva 
»tlicu Zt). 1 Cto>><. 4^3 
Echwarzci: iz^qucttauz»»^ für 
fch anlen. milict^^vde.. säst 
neu. preiiwevt ao/^ugeoeu. Eodua 
uliea 16, Ist, I. 7. »t>s 

SoZzschM!! 

?!ätimaschine. die sich »n guter 
Bcrwaltuug dismdet, ist zu ver» 
kaufen, ^n^ujt^u^en »^iv. 47tt 
g«chSga»nttur, jast neu, zu 
dttlt-uien Toltne Pt^ot^graplj 
Vieljska eesla. ^cet ln^erslu ^7? 

I Harles ivetr mit Einsat?, ein 
I .dladtluilen, K^il-

der. L sksrniesen einttanapee mit 
L Leljnsesfein, rotec Plilich, 
^errenhi'ue T»mSlteva uilc» 
«. St.. uel'en lavorna promena» 
»a, ktoloichlnegga^ec. 4ttl 
» Ätolwe» AU Merkausen. Wtal-
prooa ulica lv, T. 

Döetn, öl) Hektoliter, pr^ma 
IZHUfter, zu verkouse« Grestorc»-
eeva ulica 4, 2. St., T. v. 46» 

wird aesncht ^>kr l^iihr»n^ und 
^rrichtun, t.rö'jtttr Hol^unter-
»ir«»wling in Zutifteiermai^k. Scj,si 
lttt der t'atn vorkiandcn foivie 
röli^vS Es rvlrd nur 
rksl''ttjcrt ans erjttlussigen ivach. 
mann u id j»au1n'l>nn. welcher 
auch Eil.täufe zu bejor en liat 
Eloweilisch und deut ch notwen» 
dig ^Inlrä^e mit Lelic-nSbeschrei' 
bmlg uni) 'Zieselen.en sind zu lich­
ten mu ÄthaltSangabe u Prozent 
der ^eteil,quitj an die -telwalt. 
unter „Holzfachmann', «alitwn 
errransct,t. »«enntniS deS Platzes 
non Lttosteiermart Bedingung. 

NrWltdMttkallftt! 
Zitronen üderklaubte, prima 

Kiste 300 Stück, pro Kiste 
K. 300-—. 

Ii s-onen. üb-,klaubte N., 
Aiste 300 Slück, pro Uifle 
R. 180'^. 

Vi-ange»», überklaubte, pro 
Kiste a 200, 300. 360 
Stück K. 420—. 

Kt^aZizketpen la. große per 
Ijg. R. 22-. 

Fcij^en. in Säck.n, saftige, 
' per Rg. K. 20—. 

Earob^en, (^okiannesbrot) 
per Kg. K. 15 — 4s)l) 

lieftrt 

Mo SülM 
Marwor 

GZomsko» tra 6. 

MM Nr. !4 — 7S. Järmn 

ein Maggon zu verkaufen. 
Anfrage in der verw» 473 
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Gtwh 
händgedrofäien, ca 3000 Ks. 
nach lTIatibor oestellt, abzu« 
geben. ?lnfiage Bacho, Raöse 
iKranich-feld) 474 

Raktslkel 
Speise K. 1 60 Mutter 30 k^. 
per Kilo täglich Zlbgabe am 
^auptplatz Marien üule. Säcke 
miitringen. 476 

Die Kontinental-
Bistr ci. veisnu^t voi' 

1 .H k o nuf ört? Si'wo'vih 
oe? ^^'ter 5) 's?, nr,^ Wc>t 
pcr cuer 8 K. in Kciu^t'» 

^liss'r. ?l'5 
E» ?' ne 4»l 

Kaffa Nr. 2 
PN'iSwert ^er'a lkell An^'isrz. 
l^en im orbn'^renge^S^ä't ^l'sien» 
plah—»urg. Trj fzobode, von 

— l Ulir 

Schreibmatchine 
>st die beste !Na chine der Vslt. 
Allemoertletung für Unter-

fleiermark 
Tckk'-ibma chivengeschSkt 

Eövard Legat, 
llislidor. Sloosn5ta ulica 7. 

^vurggass» neben lvSgerer( 
T'-lephon 100. 

iM 
14 3 1 samt /^nlassern soivie 

einen ('^KSMOtor sd^uZeden 

I^'lZridofsks tisl'^srns cZ. c>., luröieeva u!. 4 

wird ert. O^?rte mit Be^ailNiqabe. di!S'?llt?r?, bei 

bi.hrr .i'n Vcrwendi'n'. ^prichenk nnlntss? und Zeit de' 

E'n'ritteH tin div' 9ias;eer Industrie u. Holzhandel'!-
A. A. No'^'ee 2 47 i 

PglNtU WIl! 

^tös?r.A?w f^Mo5 zzljkstt! 
Monbor. lAlktsordrova cesta Zi. 

^^n d«r Nahe des I?^al'plbak^nlioses). 
^eel're mi6^ k'sln p. t. j?ub!lkum befanntzngebsn, daß 

lcb mit .''cutiaem Ta^s. ailsä'Iiencnd an meine Tel^taiej-
<e»'hand»«p^ eln e,cff.let I^al^e! 

^lu^er den ülzliclen Büfeiiarlikel werde ich in- und 
iZ»is!An)t»cl'e Deiikaisssen vercil)rezcl'en. 

L.i^ton Imperial «ol.I0.i:olla. «Lmmentaler.Kcise. ung. 
Salaiiu, Tl^nn. und >ia!fi ck^, rnss. Kar^iar orig. r>'ss Scirdlnen. 

An U?eittcn fiU^rs ich nciluvlelc'ssene, heimliche j)ro» 
dlikte, 'r'ermnt. C ncano und ZNala^a. 

pfefferone, Kappsrn, Lssiggurken in„^er zu haben. 
r'Zu zal^lreichen uch empfithlt sich 

FeUxIuLlo. Äesikalksset^akschiZfl Marlbrr 
' cefta ZI. 490 

25 SWS 
« 

LS0/38l) Volt. 50 Pu'oden zn N. 5 8, öS 27 ui'd 35 
so'on ab bar. Assrn--?!' nr^ V'u^kun^t e:t I t 

A. 5)au'sw!f h, 
Hotel Modv, ^ wmer Nr. 2ft 

Gtl'rauchte aber gut eihultene 

Hilfen Tie am k-esien u billigsten 
im k^5 

Ii ÄM l. MI 
eröffnete mlt t. SSnner ty2i ihre 

die Äadru îtti 
banko d. d. v LjublZsllno,  ̂

»«««j»»« ««p« 38/1. ' ^8S 

Geschäftsübemakmk. 
G^be bekannt, daß ich das Frtte«r<?eschä?t von 

^errn Anton Kurzmann. Stol'a ulica 1 (Oomgnsse^ 
i'^ber«ommen bade. Anfeicti^ung aller ^aararbsiten ilnd 
pu ppenreparal ur«n. hochachtungsvoll 

493 Viktor vai,er, Friseit 

Ä e l e a e n k e t t a k a u j  
Srsttlafitge» OrOße» 

Lvk^inslkSu 
in Gl^az. als beste Kapitalsanlage, bester Posten, tadellojs'. 
solider Bau, 14 große Fenster Lllsnt, 2 Stock l och, Stein« 
stiegen, Gas, L?a»ketten, Vorgarten, ^of, sehr schAne yro»^« 
tvohnungen. glänzende Verzinsung, Straßen- u 
nur Umstände halber um nur 

K. t,000.000 — 
zu verk^mfen. — Alpenländische Real täten« u. 
Verkeh'rskanzlei Dir. ksuao volckinar. G az Rechdauerstr. 3. 
(Auskünfte nur an S-lbstkäufer gegen Retourmarke.) b05 

In Elowsn'tn fut Unpe^sthrter 

Reisender 
vird zum sosortiqen Elntrttt gesucht. Anträge Ultttt »Gu.» 

tin die Vervaltunq. 440 

Fein gemahlenes deutsches 

KVD»»v»»Is-
in papi«rg«VObe-Sacken, ganze Waggon» soroie i« kleineren 

Mengen billigst zu haben. 

Anton Tonelc in drug. Mlwefa ullea 23 

V. Hirz»» 

lel. Z?S Mir ZklZiies 

UÜv« 8. 

Nodnne Fabrjk?einrich!unt'en 
l?c>schin«n für olle Industrien 
l^läzision?» und GrobwerkMqe 

^ l . uU?relster W rke. VnkausSbüro sü. 
X jllimien der 

s. Not, A. s. Wlen. »I. De,. 
Hydraulljche Ansagen. Motore aller Art. 

Miihleneinrichtungen. 433 

l. 8si?L!s!i?e?ÄZst lilk 

KSvseS S.eF!>t 
iviarlbor, Tlovenöka ulie<» 7 

(Yurggasse neben Wögnec). 
Telephon 100 internrban. 

Speileksttolle! 
Spstteriiben 
priina (ZZualitSt, ganz« wag. 
gon ladungen, nach Zl^aribor 
auch Leilinengen von 1000 
Kilo aufw. in» ksaus gestellt 
liefert billigst Firma Lacko. 
'TaL^e iKranich»fe1d.j 47d ! Fleischl^auerei, Alaribor. 479 

Dtriäßiicher 

s^ütschtl 
gesetzten Alters wird aufge­

nommen bei Franz Filipitsch, 

Vom tiefsten Schmerze erfüllt geben die Unlerieichnelen aUen Derwiindten. 
toilnekimenden Freundell und Veltsnnten die l)ödsldetrabende Nachricht ol>n dem 
?lt)lcl?en iieer innigslgelisdlen unvergeszlichen guten Mutter, bezw. Schwieger. und 
Grokmuller und Tante, der Frau 

Lucle Schlfko, ««t volanlschllfA 
SkeueromkbeWmlen»wttwe 

wesche Dienstag den lS. Jänner 198! um halb ö Uhr na^ langem qualvollen 
Leiden und verielzen mit den t)etl. Sterdesallramenten tm S4. Ledeiisjohte sonst 
und gotlergeden verschieden tst. 

Die eotseelte Klllle der teuren Verblichenen wird Donnerstag den 20 d. M. 
um tiald l« Utir (Haid 41 in der Leichentiolle des f'ädt. Pvdefs»l>r Friedi)ofez 
feierlich eingesegnet und sodann in der Familiengruft zur let'.ten ?tul)e dett?eieht. 

Dle heil. Seelenmesse wird Freitag den 2l. d. M. um l)ald V Uhr tn der 
Franzlstianer-Pfarrltirche gelesen werden. 

Maridor, den !S. ISnner l92l. 
Theresia und Auöols.Schtfko» Kinder, «arte G6)»fl,o und ?lnlvnia 

Schtjlio» Schwiegertöchter, evrett^ gredt, A«Mlt Schisko» Enkel. 
SeP«rOte Parte werde« nicht ansgegebe». 4vZ 

.«»uamwotUlch«. «tgl. — D..,^ «»>. ^ ^ 


